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Allgemein für alle Verbände mehr oder weniger gültig, können
wir folgendes festhalten:

Die Attraktivität der Arbeitgeberin Gemeinde wird zum
Thema.  Vorab  bei  der  Rekrutierung  von
Kadermitarbeitenden, technischen Berufen und teilweise
auch  Lehrlingen  treten  zunehmend  Schwierigkeiten  auf.
Die  Gemeinden  können  im  Vergleich  mit  der
Privatwirtschaft und mit Bundes- und Kantonsverwaltungen
lohnmässig  nicht  mehr  mithalten.  Da  nützen  auch  die
eigentlich guten weiteren Bedingungen des Gesamtpakets
wenig.
Die aktive Beteiligung der Mitglieder in den Verbänden
nimmt laufend ab. Die starke Tendenz der Gesellschaft
hin  zu  Individualismus  macht  sich  vorab  bei  der
Rekrutierung  von  Vorstandsmitgliedern  vermehrt
bemerkbar.

Bern

Lohnstruktur
Leider  mussten  wir  im  Zuge  der  Personalrekrutierung
feststellen, dass die Stadt Bern bei den technischen Berufen
auf  dem  Arbeitsmarkt  in  Bern  nicht  oder  nicht  mehr
konkurrenzfähig  ist.  An  einem  konkreten  Beispiel  kann
festgestellt werden, das bei ingenieurtechnischen Berufen der
Lohnunterschied  gegenüber  der  Privatwirtschaft  rund  20%
beträgt. Diese äusserst unschöne Situation muss analysiert und
anschliessend nach Möglichkeit behoben werden.
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Mitarbeiter-Rekrutierung
Die  Rekrutierung  und  Suche  von  neuen  Mitarbeitern,  welche
aufgrund von Pensionierungen ersetzt werden sollen, gestaltet
sich generell schwierig. Vorerst noch ausgenommen sind die
handwerklichen  Berufe,  bei  welchen  immer  noch  zahlreiche
Bewerbungen  eingehen.  Leider  ist  gegenteilig  festzustellen,
dass  bei  technischen  Berufen  derzeit  sogar  die  Situation
eintrifft, dass gar keine Bewerbungen auf die Stelleninserate
eingehen. So muss festgehalten werden, dass die Angebote im
Rahmen des Gesamtpaketes (Ferien, Sozialleistungen, Beruf und
Familie  sowie  Homeoffice,  etc.)  bei  den  privaten
Unternehmungen mindestens gleichwertig sind, wenn nicht sogar
besser  als  diejenigen  der  Stadtverwaltung.  Auch  dieser
Entwicklung muss Einhalt geboten werden.

Diverses

Mitgliederrekrutierung PVSB:
Die  Aufgabe  für  die  Rekrutierung  von  neuen
Verbandsmitgliedern  ist  sehr  schwierig.  Bei  allen
Bemühungen, wie beispielsweise einer aktuellen Hompage
oder eines zeitgemässen Infoflyers ist es schwierig, die
städtischen  Mitarbeiter  von  den  Vorteilen  einer
Mitgliedschaft  beim  PVSB  zu  überzeugen.  Die  treusten
Mitglieder sind bei den Pensionierten zu finden, dort
haben wir zahlreiche Verbandsmitglieder welche bereits
über 30 Jahre bei uns dabei sind.
Vorstand PVSB:
Aufgrund der Pensionierung von Theo Schmid soll an der
HV vom 09.04.2018 Frau Eliane Wirth in den Vorstand
gewählt  werden.  Alle  andern  Vorstandsmitglieder  sowie
der Präsident stellen sich für eine weitere Amtsperiode
zur  Wiederwahl.  Ziel  der  nächsten  Amtsdauer  wird  es
unter Anderem sein, den Vorstand mit neuen Mitgliedern
zu besetzen und einen neuen Präsidenten zu finden.



Biel
Keine Meldung.

Burgdorf

Teuerung/Besoldung
Die Besoldung ist nach Budget 2018 mit 1.5 % angepasst worden.
Für  den  Erfahrungsanstieg  sind  0,5%  und  für  den
Leistungslohnanstieg  1,0%  eingesetzt  worden.

Pensionskasse
Gemäss dem Auftrag des Gemeinderates vom 3. Juli 2017 hat die
Paritätische Kommission Personal (PKP) in 20 Sitzungen eine
einvernehmliche  Lösung  ausgearbeitet.  Für  die  Unterstützung
der PKP wurde zwei ausgewiesenen Fachpersonen zugezogen.
Nach der Auswertung aller eingegangenen Offerten standen die
PVK  Bern  und  die  SHP  als  mögliche  neue  Pensionskasse  im
Vordergrund.
In  der  konsultativen  Abstimmung  beim  Personal  der  Stadt
Burgdorf  im  Dezember  2017  entschieden  sich  68%  der
Angestellten  für  einen  Wechsel  zur  PVK  Bern.  Auch  der
Personalverband der Stadt Burgdorf wie auch der VPOD Sektion
Bern haben sich für den Anschluss an die PVK Bern entschieden.
In  der  PKP  konnten  sich  die  Mitglieder  nicht  einigen.  So
bevorzugen die Mitglieder des Arbeitgebers (Gemeinderat) einen
Anschluss an die SHP und die Mitglieder der Arbeitnehmer für
den Anschluss an die PVK Bern.
Der  Abschlussbericht  der  PKP  ist  nun  zur  Beratung  dem
Gemeinderat  eingereicht  worden.
In  der  Stadtratssitzung  vom  19.  März  2018  ist  eine
Interpellation von BDP, SVP und GLP eingereicht worden. In
diesem  Vorstoss  wird  ein  kostenneutraler  Wechsel  der
Pensionskasse  verlangt.  Die  Pensionskasse  konnte  den
Deckungsgrad auf 105.84% (Vorjahr 98.98%) verbessern. Ab dem
1.1.2018 entfallen somit die Sanierungsbeträge.



Diverses
Die HV 2018 findet am 27. März 2018 im Restaurant National in
Burgdorf mit der Wiederwahl des Vorstandes und der Aufnahme
von drei neuen Mitgliedern statt.

Köniz

Teuerungszulage ab 1.1.2018
Per  1.1.2018  wurde  keine  Teuerung  ausgerichtet.  Für
Beförderungen  wurden  wie  üblich  ca.  0,7  Lohnprozente
eingesetzt. Der Weiterbildungskredit wurde mit Fr. 345 000.–
budgetiert.
Als  Anerkennung  für  die  vom  Gemeindepersonal  geleisteten
Dienste hat das Parlament auf Antrag des Gemeinderates per
1.1.2018  eine  kleine  Reallohnerhöhung  von  0,3%  bewilligt.
Allerdings  fallen  für  das  Krankentaggeld  und  für  die
Pensionskasse höhere Abzüge an, so dass für viele am Ende nur
ein ganz kleiner Betrag mehr in der Geldbörse liegt.

Rechnung 2017
Der Rechnungsabschluss liegt noch nicht vor. Voraussichtlich
schliesst er mit einem etwas höheren Defizit als dem mit Fr.
969000.– budgetierten ab.

Pensionskasse
Die Rechnung 2017 schliesst positiv ab. Die 2017 erzielte
Performance  betrug  7,74%.  Die  Verzinsung  für  das  aktive
Personal  wurde  aufgrund  des  guten  Abschlusses  und  als
Ausgleich der kleinen Verzinsung von 1% per 2016 für 2017 mit
5%  ge-währt.  Der  Deckungsgrad  liegt  voraussichtlich  bei
109,8%.
Im  Verlauf  von  2018  werden  Lösungen  gesucht,  wie  der
Übergangsgeneration  ein  Ausgleich  für  den  per  1.1.2022
reduzierten Umwandlungssatz gewährt werden kann.



Diverses

Per  1.1.2018  hat  der  neue  Gemeinderat  das  Amt
angetreten.  Die  für  die  Sozialpartnerschaft  wichtigen
Gespräche werden auch mit der neuen Gemeindepräsidentin
durchgeführt.  Die  Personalvereinigung  hat  beim  ersten
Gespräch vom 21.3.2018 Anpassungen beim Beitrag für den
öffentlichen Verkehr und bei der Lohntabelle verlangt,
bzw. angeregt.
Am 12.3.2018 fand unsere Hauptversammlung statt.

Langenthal

Teuerung/Besoldung 2018
Der  Gemeinderat  beschloss  eine  Erhöhung  der  Lohnsumme  von
1,2%, und zwar

0.5  %  als  Basisfaktor  für  die  leistungsabhängige
individuelle Gehaltserhöhung und
0.7 % als Teuerungsausgleich.

Überarbeitung der personalrechtlichen Grundlagen
Die  Überarbeitung  zieht  sich  weiterhin  in  die  Länge,  das
überarbeitete Reglement sollte per 01.01.2019 in Kraft treten.

Pensionskasse
Die PK weist voraussichtlich einen Deckungsgrad von 104,7%
aus.

Diverses
Im Hinblick auf 100 Jahre Personalverband der Stadt Langenthal
(2019) wollen wir uns mit einem neuem Flyer präsentieren und
später mit einer neuen Homepage auftreten.



Münchenbuchsee
Keine Meldung. Zur Zeit fehlt ein Ansprechpartner.

Muri

Teuerung/Besoldung
Die  Lohnsumme  wurde  um  1  %  erhöht.  Für  individuelle
Lohnanpassungen stehen 0,7% und für den generellen Anstieg
0,3% zur Verfügung.

Personalreglement
Das Personalreglement ist noch immer in Überarbeitung. Per
1.4.2018  wird  eine  Personalfachfrau  zu  80%  die  Tätigkeit
aufnehmen.

Murten
Meldung erhalten.

Teuerung/Besoldung
Der Staatsrat hat eine Reallohnerhöhung von 0,3 % für das
Staatspersonal  beschlossen.  Diese  Geste  soll  ein  Zeichen
seiner  Anerkennung  für  die  vom  Staatspersonal  geleistete
Arbeit im Dienste der Freiburger Bevölkerung sein.
Der Index, auf den für die Festsetzung der Gehaltsskalen für
das Jahr 2018 abgestellt wird, bleibt auf dem Stand nach dem
Index  von  November  2010,  also  bei  109,6  Punkten.  Wo  noch
möglich, wurde der Lohn ebenfalls um eine Gehaltsstufe erhöht.

Pensionskasse
Mit  dem  Eintrag  im  Handelsregister  ist  die  Fusion  der
Pensionskasse Comunitas mit der Previs Vorsorge rückwirkend
per  01.01.2017  in  Kraft  getreten.  Die  Comunitas  tritt
weiterhin  als  eigenständiges  Vorsorgewerk  auf  und  ist
Bestandteil  der  Previs  Vorsorge.



Auf 01.01.2018 wurden die Risikoprämien erneut gesenkt. Der
Gemeinderat hat dem Antrag des Personalverbandes zugestimmt,
die tieferen Prämien in eine Erhöhung der Sparbeiträge der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu investieren.
Die  Altersguthaben  wurden  2017  mit  1.75%  verzinst.  Der
technische  Zinssatz  wurde  von  3%  auf  2.75%  gesenkt.  Ende
September 2017 lag der Deckungsgrad bei 102.5%.

Spiez
Keine Meldung. Zur Zeit fehlt ein Ansprechpartner.

Steffisburg

Jahresrechnung 2017
Die Jahresrechnung 2017 wird an der GGR-Sitzung vom 15. Juni
2018  behandelt.  Zurzeit  können  noch  keine  Angaben  gemacht
werden.

Pensionskasse der Gemeinde Steffisburg
Der  aktuelle  Deckungsgrad  beträgt  105.19  %.  Die
Sanierungsmassnahmen der Arbeitgeber, Versicherten und Rentner
können deshalb im Jahr 2018 aufgehoben werden. Der technische
Zinssatz  wurde  auf  2,0  %  festgelegt.  Die
Pensionskassenkommission hat beschlossen, den Umwandlungssatz
zu  senken.  Ausschlaggebend  für  die  Herabsetzung  des
Umwandlungssatzes  sind  die  volatilen  Finanzmärkte,  tiefes
Zinsumfeld bei Obligationen (bedeutender Anteil an Vermögen)
und die zunehmende Lebenserwartung. Die Risikobeiträge konnten
gesenkt werden. Die tieferen Prämien wurden «kompensiert» mit
höheren Sparbeiträgen.

Es wurden neue Modelle diskutiert und Abfederungsmassnahmen
bezüglich  Renten-einbussen  geprüft.  Die  Angeschlossenen  und
die  direkt  betroffenen  Versicherten  (ab  Jahrgang  1960  und
älter) wurden persönlich über die Massnahmen orientiert.



Diverses

Mobility Elektroauto / E-Bikes: Die Gemeinde Steffisburg
fördert die kombinierte Mobilität mit dem Carsharing-
Anbieter  Mobility.  Ab  Ende  März  2018  übernimmt  die
Gemeinde die Jahrespauschale für ein Elektroauto Renault
Zoe der Mobility Genossenschaft und ermöglicht damit die
Geschäftsfahrten  CO2-neutral  auszuführen.  Zusätzlich
wurde im vergangenen Jahr zu den zwei vorhandenen E-
Bikes ein weiteres angeschafft.
Gemeindepersonalverband (GPV): Die Hauptversammlung GPV
findet  am  12.  April  2018  statt.  Dabei  werden  die
ordentlichen  Traktanden  behandelt.
Erfreulicherweise  können  laufend  neue  Mitglieder
gewonnen  werden.  Die  aktuelle  Mitgliederzahl  ist  auf
einem erfreulichen Stand von rund 90 Personen.
Nebst  dem  traditionellen  Brätliabend  im  Sommer
organisierte der Gemeindepersonalverband Steffisburg im
2017 einen Kochkurs mit Michèle Mosimann (2 x Chinesisch
/ 2 x Pasta), eine Besichtigung des Schlossparkings Thun
sowie eine Besichtigung der Galli AG Sanitär und Galli
Metallbau AG, Steffisburg. Zudem hat am 6. Januar 2018
das  traditionelle  Tannenbaumwerfen  auf  dem  Dorfplatz
statt-gefunden.
Im 2018 darf der GPV Steffisburg sein 75-Jahr-Jubiläum
feiern.

Worb
Meldung erhalten.

Besoldung
Dem Gemeinderat Worb wird 1 Lohnprozent für den individuellen
Gehaltsaufstieg 2019 beantragt.
Die Teuerung wird (wie immer) dem Kanton angepasst bzw. von
ihm übernommen.



Personalverordnung
Die Personalverordnung wurde überarbeitet und per 1. Januar
2018 in Kraft gesetzt.

Erhöhung des Sitzungsgeldes. Im Gegenzug bezahlen die
Kommissionsmitglieder die Abschlussessen selber.
Für  das  Verwaltungspersonal  sind  Abendsitzung  immer
Arbeitszeit.
Die  Arbeitsverhältnisse  werden  mit  Bezahlung  der
zuständigen  Vorsorgeeinrichtung  enden  (Anpassung  an
Kanton).

Diverses

Die Mitgliederversammlung hat am Donnerstag, 22. Juni im
Werkhof  mit  anschliessendem  Speis  und  Trank
stattgefunden.
Personalausflug 29. August 2018 und im Oktober/November
2018 abendlicher Anlass für Mitarbeitende (Kino, Kegeln
o.ä.).

Öffentliches Personal Schweiz (ZV)
An der Delegiertenversammlung in Grenchen finden Wahlen statt.
Die Geschäftsleitung und der Vorstand werden wiedergewählt,
wobei sich Gion Cotti und Bruno Siegenthaler nicht mehr zur
Wahl stellen. Neu stellt sich Iris Braunwalder zur Wahl in den
Vorstand.


